
der Bcilill':cn zu dCI~ stenogrJ?liirch!O't1. Pro1'okol1el' df~~ l')11UoMh'at~g CJ _ .~ _________________ ~_".e.W~~:ti:.J,.~ 

Xll1. G~set.zgebw.1~;;periode 

Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft 

Wien, am 29.Dez Q 1972 

Zl. 85.021 - G/72 

B e a n t VI 0 r tun g 

d9S 
;~ ißit 

/
b R &",t t..~'.!1 

---

der schriftlichen parlamentarischen Anfrage der Abgeordneten ZUTIl 

Nationalrat KERN und Genossen (öVP)~ Nr. 954/J, vom 24~ Nov.1972, 
betreffend Vergabe von lI angeblichen!! Informatio:nsgeldern~ 

Die Fragesteller weisen darauf hir:t, daß im 2. Budgetüberschreitungs­
gesetz 1972 ein Betrag von 5 Millionen Schilling frir agrarische 
Informationen enthalten ist e Sie richten in die sem Zusammenhlli'1g 
an mich folgende 

1. Welche Bauernorganisationen haben biEh:;r Anträge um eine Be-
\ 

teiligung aus diesen 5 Millionen Schilling gestellt? 

2. Wie lauten diese Ansuchen im Wortlaut? 

3. Nach welchem Schlüssel werden die Geldmittel verteilt? 

4. Wie lauten die Richtlinien für die Vergabe dieser Mittel im 
:VJortlaut? 

5. Wie wird der Nachweis einer zweckgewidmeten Verwendung von 
..•. 

den Empfängern erbracht und vom Bundesministerium für Land-
und Forstwirtschaft kontrolliert? 

Antwort: 

Das 2.Budgetüberschreitungsgesetz 1972, BGBI.Nr., 404/1972, sieht 
unter dem finanZ'geee~zlichen Ansatz 1/60196 5 Millionen Schilling 
für land- und forstwirtschaftliehe Sönd'eraufgaben vor. In den 
Er'läuterungen zur Regierungsvorlage wird ausgeführt, daß diese 
Mittel den Bauernorgru1isationen (Österr. Bauernbund, Österr. 
Arbeitsbauernbund, Allgemeiner Österr. Bauernverband und Freiheit­
liche Bauernschaft) für agrarische Informati.one'n und Aufklär1J.ng, 
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insbesondere im Zusammenhang mit dem Arrangement Österreichs mit 

der EWG, zur Verfügung gestellt werd::ln sollen. 
. .; .. 

~ ........................ - ..... ~ ._ ..... ~_ .... -.- "'. -.. ~.. -. ' .. , - .. 

Zu den einzelnen Pu.nkten der .il.nfrage nehme ich wie folgt Stellung; 

'Z.1i 10: Bisher haben der Osterr • Arbeitsbauernbund, der Allgemeine 

Östßr~. Bauer~verband und di~ Freiheitliche Bauernschaft um' 

die Bereitsstellung von Bundesmittell1 für agrarische Informati<:;-

_ .. , ... ,.; nen- und Aufkl~ung U.g9SucPt. 

~i~ 2~;ni~se Ansuche~ lauteten: 

a) 'Ansuchen des Österreichischen' Arbei tsbauernb1;n~les: 

Der Österreichische Arbeitsbauernbund ersucht höfliehst um Zu­

erkennung einer finanziellen Zuwendung zur Forcierung s:ine~_ 

Inform ations- und Bildungstätigkeit 0 Die finculzielle zuwencIü."ng" 
würden' wir in der Höhe' von. 1, L~ Millionen Schilling erbitten .. 

1?~ I' Ü n dun g: 

; .~. . . 
Die Information der b2,uerliehen Bevölkerung über das agra't'politi­

sClle Geschehen durch die Presse ist, völlig einsei tig und entbr-ün.: t-; 

w~i tgehendst jener Objektivität, di~- der- Berichters:G?t:lung auch 

auf diesem Gebeit innezuwohnen hätte .. 

Ein in den übrigen Wirtsehaftsbereichen nicht vorhandenes Infor­

mations- und lVleinungsmonopol verhindert jene umfassende DaJ;:'stel-
. -' -

lung landwirtschaftlicher Pr'obleme und getroffener Entscheidungen, 

die im Interesse' einer weiteren gedeihliehen Zusamm~narbei t clrin-

'gend !lOtwendig e;scheint. ".,' ,:', 

Der Öster~eichische Arbeitsbauernbund hat nun vor einiger Z',;it 

begonnen, sein Organ "NEUE AGRARZEITUNG" -vierteljäbT'lich an 3.11e . 
Landwirte in Österreieh zu versenden und hofft damit, dem eingangs 

eJ:'w.ähnten Mangel an o1?jektiver Info~"'mation zumindest. im begrenzten 

Rahmen abhelfen zu können. 
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Nachdem wir nicht in.der Lage ,§ind, die aus dieser Aktion er-
. wachsenden Kosten, die im Anhcmg angeführt werderi, aus EigeIlem 

:zü tragen, · ersucht der Österreichische Arbei tSbauern.:r:und um eine 

Cposi ti ve Erledigungs&in~r Bitte • 
.. J. 

b) Ansuchen des Allgemeinen Österreichischen Bauernverbandes: 

.. Der Allgemeine Österreichische Bauernverband erlaubt sich ein' 

Ansuchen um Zuerkennung einer finanziellen Zuwendung für Infor­

'mations- und Bildungszwecke ti 

Der Allgemeine. Osterreichische Bauernverband gibt die Österreichj.--

"sehe Bauernzeifling heraus und ist bemüht, diese zu einem echten 

Informationsblatt für die Bau~rnschaft auszubaue.n. 

Die Kosten für den Ausbau einer Zeitung sind dera:r:tig~gestiegen, 

daß ohne Zuwendung die Aufrechterhaltung des derzeitigen Umfanges, 

bzwe ein Ausbau;nicht möglich ist" Und geradefiir die ländlicbe 

'Bevölkerung ist es in de; jetz'igen Zeit· unbedingt notwendig, daß 

eine":A'ufkle:I'ung in fachllcher und wirtschaftlicher'Hinsicht lau­

feD:d durchgeführt wird.Für die auflaufenden KosteI1: nur' einer NtL'll,-

( mer ,erlauben wir uns, Ihnen ·folgende Ziffe'rn (laut BeilHge) be­

kalli'1.tzuge ben ~ 

"." , 

;'l" ::: .• 

Druckkosten -bei l\!J.:'lage von 
300eOOO Stück (sodaß alle BauE;:rn 
erreicht werden können) 

, Versandko sten 

Portolm sten 

. insges.am:t .alpo. 

,'" 8-130'0'657---. ,. ~ 

s 430650.-­
s . 48~b2·2.,50 

" .:)Ij~ben. die,sen, Kos:tep. laufen. noch. Honorare sowie anteJ..lige Ver-· 

···waltunga·· .. 'und Redaktionskosten auf • 

. ,Die Österreichische Bauernzeitung erscheint viermal jährlich 

mit einer Großauflage •. Die Kosten, 'alleine für: die Großauflage 

betragen über S 1,300.000,--. In den übrigen MOnaten vrerden 
." 
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regionale Schwerpunkte gesetzt, z ~ B. Sonderausgabe für Weinbauern, 

Bergbauern etc., dü~ an die Bau'ernschaft zur Verteilung gelangeu&, 
. . 

Gerade in der heutigen Zeit ist es wichtig, daß 'auch die wirt­

schaftliche Aufkläl-'ung für die Bauernsohaft verstärk't, wirci und 

dadUrch ein marktkonformes Vc'3rhal ten gefördert wird. 

Wir ersuchen daher, uns die beantragte Subven'i:;ion zu gewähi;Em~ 

c)-Ansuchen der Freiheitlichen ßauernschaft: 

Die Freiheitliche Bauernschaft sieht es als eine notwendige' Auf':";, 

gabe an, ihre Mitglieder~ 'Ilie überhaupt die bÖ.uerliche Bevölkerung, 

über agrarpolitische Anliegen zu informieren.So ist ünteranderem 

geplant, im Herbst dieses Jahres m.ehrere agrarische Au.fklärungs-­

kampagnen, vor allem über Probleme im ZUS2",'1lmeILl-}ang mit derE;:JG, 

zu starten4 

Da, wie uns bekannt ist, Ihr lVl.ini.sterium Budgetmittel für' d.iesen 

Zweck zur Verfügüng hC?-t, ersuchen wir höflich um. Gewäbrung eines 

Zuschusses :für diese Aufgaben in Höhe von S "1,5000000,-..:.· .• 

Wir ersuc~en5der.. angesprochenen Betrag a:q.f unser Konto Nr. r::;--F-2.3-<}3.5 

bei der Österreichischen Länderbank überweisen lassen zu wollen. 

Mi t der Bitte um wohJ.wollende Behandlung unseres Al1suchE~ns und 

unserem DaT1...k für die Mühewal tung verbleiben wir mit dem Ausdruck 

vorzüglicher Hochachtung 

Zü "3. und 4.: Für die Fö!:'derung aus Bundesmitteln gel.ten die All­

gemeinen Richtlinien des Bundesministeriulils für :Finanzen vom 

17;3.1954, Zl~ 13.000-1/54. 
," ........ . 

Bisher wurden folgende Beträge genehmigt: 

1) . Österreichischer Arbei tsbauernbuncl. D. 

2 ) All- 0·" B - . h d· 1 ? r:::·u·" ... on n 0 _ gemelner s'terr. auernver",an .. • • • • .. 4 ,'-./ " vU, -_.p 

3) Freiheitliche Bauernschaft •••• .• ~ • ~ .... 1,250.000,--8 

Vom Österreichischen Bauernbund Vlurde bisher kein Ansuchen UIn 

Gewährung eines J.3undesbei t1:,ages fü:r- InfoI'lllations- und Aufklfu.'uno.::s-
• <.CO 

aktionen vorgelegt~ 
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Zu 5.: Über die Verwendung der gewäp..rten Beträge ist dem Bundes-­

ministerium 1\i1' Land- und Forstwirtschaft unter VorlageeinE-:r 

Gesamtkostenübersicht der Aufklärungs- und Informationnah:tion 

mit den dazugeh~rigen saldierten Originalbelegen sowie je eines 

Belegexemplares der er schi eneIl.Efl Publikc?tione:n bis spätestens 

1. Oktober 1973 2{U berichten. Bei Feststel1tUlg viiidmungswidr:Lger 

Verwendung wü.rde der Ji'örderungsbetrag zurückgefordert w0rden~ 

Der Bundesminister: 
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